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Abschied zu Eiusiedeln mitgetheilt, «. Da in der Stadt und Landschaft Zürich, zu St, Gallen und an

andern Orten, um den gemeinen Mann gegen die V Orte aufzuhezen, ausgestreut wird, es handle sich

nicht allein um die Gtarncr, sondern der Papst gebe den V Orten Geld und habe eine Menge welscher

Schüzen nach Lucern geschikt, um damit die Lutherischen zu überfallen, so soll sich jedes Ort darüber be-

rathen, wie man auf nächstem Tage zu Baden diese Erdichtungen widerlegen und dem gemeinen Mann

die Wahrheit und den Sachverhalt mit Glarus klar machen wolle, (Gesuch der V Orte an St, Gallen

und Appenzell, Jedermann von der Unwahrhaftigkeit dieser Gerüchte zu belehren. — Missiv vom

W, Octob, im Abschiedband kl, lc>l. 486,) «i. Aus daS Gesuch des Königs von Frankreich und seines

Gesandten von Coignet, man möchte den RechtStag zu Peterlingen verschieben, mit den Pensionen und

dem Friedens- und Vercinuugsgeld noch etwas Nachsicht haben und den König in seiner Bedrängnis;

mit Mannschaft und Geld unterstüzen, wird nicht eingetreten, weil die Xll Orte auf dem lezten Tage zu

Einsiedeln bereits darüber entschieden haben und weil Lucern verlangt, das; kein Ort dem Rechtstag

Hindernisse in den Weg legen möchte, — Luccrn will den vier andern Orten nicht bergen, daß es einen

Bolen nach Lyon abgeordnet habe, um gemäß Vcrcinung die gemeinen und besondern Pensionen abzu¬

holen; denn würde man die Bezahlung länger anstehen lassen, so könnte Mancher um seine Ansprache

kommen; es sei besser, am Buchstaben der Vereinung festzuhalten, v. Jedem Boten wird eine Abschrift

eines von den beiden Städten Freiburg und Solothurn an Lucern erlassenen Schreibens (17. October)

mitgetheilt, worin diese die V Orte dringend crmahnen und bitte», ja keine Feindseligkeiten gegen Glarus

geschehen zu lassen, sondern in Berüksichtigung der für die ganze Eidgenossenschaft daraus zu besorgenden

Gefabr und Zwietracht sich ruhig zu verhalten,
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Gemein - eidgenössische Tagsaznng.

Baden. 28. October sauf Simon und Judä).

Staatsarchiv Luccrn, Allgei» Mich. Bd, N, -Iü<i. «„»dctzarchiv Schwn,.

sAuch in den Archiven Zürich, Bern, Nitwalden, Soiotburn und Aaran.i

Boten: Zürich, Beruhard von Cham, Burgermeister; Jtal Hans Thumysen, des Rarhs, Bern-

Niklaus von Dießbach; Hieronimns Manuel, Venner, beide des Raths, Luccrn, Jost Pfyffcr, alt-

Schultheiß; Wendelin Sonuenderg, Pannerherr und des Raths, Uri, Josua von Beroldingcn, Ritter;

Kaspar Jmhof, beide alt-Landammänner. Schwyz, Christoph Schorno, Landammann und Pannerherr;

Georg Reding, att-Landammann, Unterwalden, Hans Waser, Ritter, Pannerherr und des Raths

nid dem Wald, Zug, Jakob Schell, Statthalter; Hans Bolsinger, alt-Ammann, Glarus, Gabriel

Hässi, Basel, Bonaventura von Brun; Hans Eßlinger, beide des Raths, Freiburg, Hans Reiff;

Niklaus Gottrow, beide Sekelmcister, Solothurn. llrs Schwaller, Schultheiß; llrs Ruchti, Venncr

und des Raths, Schaffhausen. Dietegcn von Wildenbcrg, genannt Ringk, Bürgermeister; Alexander

Pcyer, alt-Burgermcistcr, Appenzell, Joachim Meggeli, Landammann,

Abt von St, Gallen, Sebastian Uli, Reichsvogt zu Wyl; Jakob Grass, Landschreiber im Toggen-

burg, Stadt St, Gallen, I. Leonhard Keller; Kaspar Schlumpf, Stadtammann, Graue Bund,
U»


